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Sehr geehrter Herr Bundesminister Seehofer,

im Namen des Forums der Migrantinnen und Migranten im Paritätischen gratulieren
wir Ihnen herzlich zur Ernennung zum Bundesminister des Innern, für Bau und Hei
mat und wünschen Ihnen viel Kraft und Erfolg. Unser Forum ist ein Zusammen
schluss von mehr als 200 Migrantenorganisationen und -vereinen unter dem Dach
des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes. Wir freuen uns auf eine gute Zusammenar
beit in den kommenden Jahren. Sie werden in uns immer einen engagierten Partner
finden, wenn es um unsere Schwerpunktthemen Chancengleichheit, Teilhabe, inter
kulturelle Offnung und kulturelle Vielfalt geht.

Wir bedauern, dass wir unser Gratulationsschreiben mit einer Kritik verbinden müs
sen. Sie haben Ihre erste prominentere Stellungnahme als Minister dazu genutzt,
eine alte Ausschlussdebatte wieder auf die politische Tagesordnung zu setzen.
„Der Islam gehört nicht zu Deutschland“, so haben Sie es unmissverständlich formu
liert. Dass Sie das persönlich so sehen, war bekannt. Dass Sie Ihre Meinung nun
auch als Bundesinnenminister noch einmal betonen, halten wir allerdings gerade vor
dem Hintergrund von Anschlägen auf 26 Moscheen in den vergangenen zwei Mona
ten in Deutschland für taktlos und außerordentlich schwierig. Der Bundesinnenminis
ter steht dem für gesellschaftlichen Zusammenhalt und Integration zuständigen Res
sort vor. Daraus erwächst eine besondere Verantwortung, die einigende Worte an
gebracht sein ließen.
Die Unterteilung in eine „einheimische Bevölkerung“ einerseits und Muslime anderer
seits, die man zusammenführen müsse, verkennt, dass auch die Mehrheit der hier
lebenden Muslime ganz selbstverständlich Einheimische sind.

In den letzten Jahren haben wir in Deutschland viele wichtige Schritte getan, um den
Erfordernissen einer Einwanderungsgesellschaft, die unser Land ganz zweifellos ist,
gerecht zu werden. Viele weitere Schritte liegen noch vor uns. Es dient der Sache
nicht, einzelne Bevölkerungsgruppen — völlig unabhängig davon, wo ihre Wurzeln
liegen und welcher Religion sie angehören —‚ in „die“ und „wir“ einzuteilen oder eine
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solche Einteilung nahezulegen. Dass Deutschland eine christliche (aber auch eine
jüdische) Prägung hat, bestreitet niemand. Gleichzeitig haben in den letzten Jahr
hunderten viele Kulturen zur Vielfältigkeit Deutschlands beigetragen. Wir würden uns
freuen, wenn auch Sie diese Vielfalt unserer Gesellschaft als Stärke begreifen und
für sie werben würden. Es wäre ein sehr zeitgemäßes Verständnis des Begriffs
„Heimat“. Hierbei würden Sie jederzeit unsere Unterstützung finden. Für Gespräche
stehen wir Ihnen und Ihrem Haus jederzeit gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
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